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Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universitit gegen Jiirgen Fuchs

Der Schriftsteller Jirgen Fuchs war ein Vertreter der Jenaer Kulturopposition, den die Stasi intensiv iiberwachte. Wegen eines Vortrags von SED-
kritischen Texten wurde er 1975 auf Betreiben des Disziplinarausschusses der Friedrich-Schiller-Universitat Jena kurz vor dem Examen vom
Psychologiestudium exmatrikuliert.

Der Schriftsteller und Sozialpsychologe Jiirgen Fuchs (1950-1999) engagierte sich politisch und literarisch fir eine freie Rede in der DDR. Er beschiftigte
sich frith mit marxistischen Werken und setzte sich in seinen literarischen Texten kritisch mit den Verhaltnissen in der DDR auseinander.

Mit SED-kritischen Lyrik- und Prosawerken, die er wahrend seiner Studienzeit verfasste, fiel er der Stasi bereits Anfang der 70er-Jahre auf. Wegen
seiner angeblich "sozialismusfeindlichen Anschauungen” und "verleumderischen literarischen Arbeiten” folgten 1975 der Parteiausschluss und die
Exmatrikulation vom Psychologiestudium kurz vor seinem Examen.

Am 19. November 1976 wurde Jiirgen Fuchs wegen seines Engagements bei den Protesten gegen die Ausbiirgerung Wolf Biermanns verhaftet. Bis zu
seiner erzwungenen Ausblrgerung am 26. August 1977 befand er sich neun Monate in Untersuchungshaft im Stasi-Gefangnis Hohenschénhausen.
Wihrend seiner Haft war er neben langwierigen taglichen Vernehmungen auch den Schikanen eines vom MfS instruierten Zellenspitzels ausgesetzt. Die
Erfahrungen seiner Stasi-Haft und der Verhore durch MfS-Mitarbeiter verarbeitete Jiirgen Fuchs in seinem Werk "Vernehmungsprotokolle". Diese
veroffentlichte er 1977 zundchst als Artikelserie in DER SPIEGEL und spéter als Buch.

Auch nach seiner Entlassung und der Abschiebung nach West-Berlin lieR die Stasi nicht von Fuchs ab. Im Gegenteil - sie intensivierte sogar die
bestehenden UberwachungsmaRnahmen gegen den Schriftsteller und sein Umfeld. Der ehemalige DDR-Haftling Fuchs publizierte weiterhin und
prangerte Missstande in der DDR an. Von West-Berlin aus unterstiitzte er mithilfe seiner neuen Kontakte zu westlichen Medien und linken politischen
Kreisen Oppositionsbewegungen in der DDR, Polen und der CSSR. Das alles machte ihn in den Augen des MfS zu einem gefihrlichen Staatsfeind. Die
Stasi Giberwachte nicht nur jede seiner 6ffentlichen Aktionen, sondern drang auch in sein Privatleben ein und versuchte ihm und seiner Familie mit
"ZersetzungsmaRnahmen" zu schaden.

Am 15. Juni 1975 tagte der Disziplinarausschuss der Friedrich-Schiller-Universitat Jena und beschloss die Exmatrikulation von Jiirgen Fuchs. Wegen
"Schidigung des Ansehens der Universitat in der Offentlichkeit" wurde der Student der Psychologie nur wenige Wochen vor dem Abschluss seines
Examens vom Studium ausgeschlossen. Der Grund fir das Disziplinarverfahren war Fuchs® Auftritt bei einer Kulturveranstaltung am 7. Februar 1975 in
Bad Kostritz. Dort hatte er einige Prosastiicke mit angeblich "klassenfeindliche[r] Tendenz" vorgetragen.

Signatur: BArch, MfS, AU, Nr. 11554/78, Bd. 14, BL. 117-119

Metadaten

Urheber: Friedrich-Schiller-UniversitdtDatum: 17.6.1975
Jena, DisziplinarausschuR fiir

Studierende


http://127.0.0.1/themen/schlagwort/Schriftsteller
http://127.0.0.1/themen/person/J%25C3%25BCrgen%20Fuchs
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
http://127.0.0.1/themen/organisation/Ministerium%20f%25C3%25BCr%20Staatssicherheit

L

Das
Bundesarchiv

Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universitit gegen Jiirgen Fuchs

BSty
noni17

Friedrich=Schiller=Universitit 01
Disziplinadausschuf fiir Studierende '

Protokoll

Uber die miindliche Verhendlung vom 17.6.1975 in dem Disaiplinar-
verfahren gegen den Studenten der Sektion Psychologie

Jirgen P u chs
wegen Schidigung des Ansehens der Universitit in der Uffent-
lichkeit.
Es erschienen:

Herr Prof.Dr.habil.Paul als stellv. Vorsitzender
Herr Prof.Dr.Hiebsch = Direktor der Cektion Psychologie
Prof.Fischer

Herr = Direktor fiir EBAW
Herr Dr.Wichter = l.PDJ=-Sekretir der PDJ-HSGL
Herr Dy.Ludwig = Vertreter der UGL 3

in Otto = FDJ=Sekretdr der Sektion
Friéulein S¢llner = PDJ=Sekretir der Gruppe

Herr Fuchs' als Beschuldigter
Der Vorsitzmende trug den mirag der Sektion Psychologie auf
Einlei eines Dissiplinarverfahrens vor und wies Enn: hin,
dab es im ] nicht darum gehe, mit dem Be=
liber inhaltliche Pragen seiner schriftstellerischen
Erge zu diskutieren. Das sei hinlinglich sus verschiedenem
Anlef in der Sektion mmn des Dissiplinarverfahrens
sel es, dartiber su en ob s was der Beschufldigte
schrleben und in der chkeit vorpetragen habe, mit dem
mtm;touu Studenten einer sozlelistischen Universitit verein-
sei.
Sektionsdirektor Hiebsch informierte fiber das durchgefiihrte
Partei formulierte seinen und den Sektionsstandpunict
daBl es der Arbeiterklasse nicht sugemutet werden kdnne,
klassenfeindlichen Angriffe hinsunehmen.

_Der Be : erklirte daszu, dal er den Sektionedirektor
Hiebsch das R cht che, im Namen der Arbeiterklasse zu
reden. Im _ n die Genocssen in der Parteligruppe eine
ﬁ:hno Meinung gedufert, die mit ihrer privaten Meinung

Die-Mitglieder des Disziplinarausschusses verurteilten das Auf-
treten dea Beschuldigten, insbesondere seine AuSerung segen
Prof.Dr.Hiebsch. Sie legien ihren Standpunkt dar, dad nach dem,
was schwarz auf weil vorliegt, entschieden werden milgse. Sie
kritisierten weiter die iiberhebliche Haltung des Beschuldigten,
der filr sich in Amepruch nahm, allein Recht zu haben, ohne sigh
zu bemithen, die Me der ektion und des Disziplinarsusschus-
ses selbetkritisch su lberdenken.

Nach geheimer Beratung verkilndete der Vorsitzende folgenden Ne-
schlul des Dissiplinarausschusses:

Der Student der Sektion Psychologie
Fuchs

dilrgen
s}‘r:n 3&:: fg%lum des Ansehens der Universitiit in der

geitweilig
vom Studium an allen Universitiiten und Hochschulen der DDR
osgen. Der Beschuldigte wurde Uber ihm zustehende
ttel belehrt. "fIh e
" Dittrich
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seitweilig

vom Studium en allen Universitiiten und Hochschulen der DDR
ausgeschlosaen.

Mt kurs vor Abschlul seines Studiums an der
Sekiion betiitigt sich seit einiger Zeit schrifte
atel Am 7. hat er ei.np Prosastlcke auf einer
:ﬁ':lm des %‘3’5 21911 in Bad Liste
tragen. Diese Prosastiicke e 8 inargug=
'%"up und gu den Akten nﬁu 'a'rl!a eine
indliche Tendenz. .ie en
die 1:&-& I:“.m in der DDR auf eéine
m ae. m m}..
und P - ull Puchs -ﬂo mmz ilbu-hou.hh
Position ein. erkennte nicht an, in seinen literarischen
Erseugnissen den Standpunkt des Klassenfeindes vertreten su

bitte wemdeal

Signatur: BArch, MfS, AU, Nr. 11554/78, Bd. 14, BL. 117-119

Blatt 118

Stasi Mediathek



Stasi Mediathek

% Das
Bundesarchiv

Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universitit gegen Jiirgen Fuchs
Bstu

Guni1g

¢ aY g
HIWID Ll s G

e

Pl yel ;
! - T BT

svidl malls ma s
% - +ESERCLidng

S0 weh nelinls

B0 BB eRULBNIL déuiou Rolidedd vov F N
Thewdioe el woginio $les fois bl

v CEBNLG WY e SUY ey

SRl hmfl ol W cdc
WUNLERELE. sl T aol
83ln nevsw P

™ uotom: fomesay &
o - - & 4
atal « aeciugugs
— i 5 vial L0
- ]
" d
t
.
L
\
e

Signatur: BArch, MfS, AU, Nr. 11554/78, Bd. 14, BL. 117-119

Blatt 119



	Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universität gegen Jürgen Fuchs
	Metadaten

	Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universität gegen Jürgen Fuchs
	Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universität gegen Jürgen Fuchs
	Protokoll aus dem Disziplinarverfahren der Friedrich-Schiller-Universität gegen Jürgen Fuchs

